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Havasagentur verbreitete gestern in auffälliger Weise eine
^ " ung des „Petit Parisien "

, nach der alle Meldungen über die
1,. . ^ aufnähme wirtschaftlicher Beziehungen zwischen Frankreich
^ , Deutschland lediglich auf Gerüchten beruhen sollten . Das Dementi

^ Zumindest sehr mißverständlich . Gleichzeitig mit dem Dementi
»Petit Paristen " schrieb das „Petit Journal "

, wie gestern abend
Pariser Sonderberichterstatter drahtete , daß die Bemerkung

°en nur sehr begrenzten Zweck der Verhandlungen , welche die
«h. Herren Bergmann und Lcwrent veranlagt hätten , wahr sei,
^ iedoch vollständig wahr zu sein . Wenn auch bei den Pariser
^ ^ chungen die Entschädignngsfrage nicht sichtbar im Vorder -
»iid - mag , wesentlich an ihnen ist , das? zwischen der deutschen
^ , ^ anzöstschen Regierung über wirtschaftliche Fragen direkt ver -

^lt worden ist und trotz des Dementis noch verhandelt wird ,
.haben heute vormittag einige drahtliche Mitteilungen unseres

Sonderberichterstatters über die Vorgeschichte der deutsch-
^ »schen Verhandlungen gzgeben . Darnach schreiben die gestrigen

,.^ r Abendblätter die Initiative zu den Verhandlungen der fran -
«tz- Regierung zu, die in Verlin das Terrain für eine Wieder -
^ Mme der wirtschaftlichen Beziehungen sondiert habe . Laurent
ich, seinen Sondicrungsversuchen von der deutschen Regierung
Ĥ >nte Vorschläge erhalten , die vor allem den Austausch von
kh . ssen betreffen . Es wäre unklug »on der deutschen Regierung

wenn sie auf die in Spa getroffene Abmachung hinsichtlich
5j genfer Konferenz über die Wiedergutmachung verzichtet hätte ,

sich aber bereit erklärt , die Frage zunächst in französisch -
^ en Verhandlungen gesondert zu besprechen. Das ; das Havas -

nicht ganz den Tatsachen entspricht , geht auch aus einem ,
'

„Deutschen Allgemeinen Zeitung " gegebenen gleichzeitigen
Heu Dementi hervor . In diesem wird nur in Abrede gestellt ,

gleichzeitig sowohl : n Verlin als auch in Paris verhandelt
^

^ Das Berliner offiziöse Blatt erklärt , daß nur in Paris und
über einige Fragen der Aus - und Einfuhr Erörterungen

5.^ "den . Diese Mitteilung steht im Einklang mit dem hetzerischen
^ ^ des „Matin " vom Dienstag morgen , der es lachhaft fand ,

machen zu wollen , durch Vorschläge über Kauf und Verkauf
Problem wie das der Wiedergutmachung regeln zu können . In .

Artikel des „Matin " und in den gleichzeitig von unserem
,^ er Vertreter mitgeteilten Aeußerungen des Herrn Pertinax im

de Paris " deuteten sich schon die Widerstände an , die von
^ alistischer Seite einer allzuweitgehenden wirtschaftlichen An -
l^ ung zwischen Deutschland und Frankreich entgegengesetzt wur -

Kreise fühlen ganz richtig heraus , das; eine Verständigung
Ih eine wichtige wirtschaftliche Einzelfrage Weiterungen hinsicht -
^ Haltung Frankreichs in der Entschädigungsflage und hinsicht-

^ politischen Verhältnisses zwischen Frankreich uNi^ Deutschland
allgemein haben könnte und nach Absicht einzelner

!'5,^ ichkciten auch im französischen Lager wohl auch haben
Das paßt natürlich den Nationalisten nicht ins

Hz
»inm . Wenn jetzt , gleichzeitig von Paris und Berlin

offiziöser Seite übertriebenen Hoffnungen ein Dämpfer auf -
^ ^

?rd , so scheint das darauf hinzudeuten , daß das Gewicht der
idealistischen Widerstände in Paris sich verstärkt hat . Als beson -

, Moment scheint, wie aus einem Artikel des „Temps " vom
.j»^en Abend .hervorgeht , von den Gegnern der Annäherung die

auf Deutschoesterreich ins Feld geführt worden zu sein .
^ ^tionalistischen Kreise fürchten , daß eine wirtschaftliche An -
>5 ^

" g zwischen Deutschland und Frankreich den Anschlußgedanken
^

'en , der den französischen Chauvinisten sowieso schon zuviel
^

' gewonnen hat , noch weiter stärken könne . Vorläufig sind die
^ er noch ganz in der Schwebe , und zwar werden die Ver -

^ ^ Nqeir aus beiden Seiten noch so gehalten , daß ihr Kreis je
H^ ein Erfolg in größerem oder geringerem Umfang der Oeffent -
k ^ gegenüber verkleinert werden kann . Erst gestern hat Laurent
'> i^ ' " er Vorschläge dem Ministerpräsidenten eingehändigt , rnd
^ ^ tin " versichert , daß die französische Regierung die Vorschläge
^ ^ am prüfen werde . Auch der „Temps "

, der in letzter Zeit
^ «i> gemäßigteren Sprache sich befleißigt , und der immerhin
^ ^ wissen offizlösen Charakter hat , will den Weg zur Verständi -

offen sehen . Wir geben im folgenden die neuesten Draht -
" unseres Pariser Sonderberichterstatters über diese Frage

!̂ ' wobei zu beachten ist . daß der darin erwähnte Leitartikel des
^ gestrigen Abend , das heißt also : 12 Stunden nach dem

^ des „Petit Parisien "
, erschienen ist, daß weiter die Mittei -

^ ^ »Matin " vom heutigen Morgen — 24 Stunden später als
!" enti des „Petit Parisien " — stammt .

Paris , 7. Okt. (Trahtmcldiing unseres Sonderbericht -
In seinem gestrigen Leitartikel befaßt sich der „Temps "

^ l̂ ^ erreich und seiner Annäherung an Deutschland und dem
Mch? ^ hang dieser Frage mit den gegenwärtig stattfindenden
^

'^^" zösischen Besprechungen in Paris . Nach längeren Aus -
^ bekannten Einzelheiten über den bisherigen Gang

Wandlungen geben , schreibt der „Temps " es sei hinreichend
^ ^ Wien und anderswo — besonders in den

.
'' l ^ Finanzkonferenz in Brüssel — eigenartige Vorstellungen
^ unmittelbare Ergebnis der Verhandlungen mache , von

^ überall eine Annäherung Frankreichs an Deutschland
? »Temps " führt dann nochmals das aus , was bereits
^ Morgenblätter gemeldet hatten . Er sieht in der Unter -

. e der deutsche Botschafter mit dem französischen Präsi -
' " " d , in der Reise Laurents nach Paris und dessen
>,! » ^ Ung mit Dr . Simons lediglich Vorläufer der

Aufnahme der Besprechungen . „Die Er -5
'
.

Bayers .
" schreibt das Blatt .

'
„sind hauptsächlich da -

daß sie zum ersten Male eine offizielle Bestätigung

t i n" : Der französische Botschafter in Berlin , Laurent , hat gestern
Leygues die Vorschläge unterbreitet , die seitens
Deutschlands über die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zusammengestellt wurden . Wi « bereits früher gemeldet ,
unterscheiden sich diese Vorschläge kaum von den in Spa gemachten .
Sie fordern aber den Verkauf deutscher Fertigfabri¬
kate , deren Ergebnis zum Teil auf das Wiedergutmachungskonto
angerechnet werden kann . Sie unterstreichen die Notwendigkeit für
Deutschland , Kredite zu erhalten , mn das nötige Rohmaterial Hufen
zu. können . Die französische Regierung wird die
Vorschläge sehr aufmerksam prüfen .

Die französisch -englischen Unstimmigkeiten .
Zur Londoner Reife des belgischen Minister¬

präsidenten .
Paris , 7. Okt . sDrahtmeldung unseres Sonderbericht¬

erstatters .) Unter der Ueberschrift „Französisch -englische Unstimmig¬
keiten über die deutsche Entschädigung " schreibt das „Journal " : „Am
12 . Oktober wird sich der belgische Ministerpräsident
nach London begeben . Er wird bei dieser Gelegenheit mit
Lloyd George konferieren . Man könnte versucht sein ,
dieser Tatsache lkeine besonders Wichtigkeit beizumessen , da das
belgische Kabinett demissionieren wird . Aber da die Unterhaltung
sich um die Ordnung der deutschen Entschädigung
drehen wird , gewinnt sie eine -besondere Bedeutung . Es ist dies
keineswegs eine Enthüllung . Das Stillschweigen , das bei der Vor¬
lage des Projektes von Croix sich seit Anfang September in London
bemerkbar macht , hat eine ganz besondere Bedeutung . Wir kennen
diese Taktik . Das Ersuchen um Entsendung englischer Truppen nach
Oberschlesien ist ohne Antwort geblieben . Die englischen Ver¬
treter warten immer noch auf ihre Information , die ihnen er¬
laubt , im Haag an den Verhandlungen über die holländisch -belgische
Streitfrage teilzunehmen . Aber es gibt auch andere Fragen ,
die nicht auf die lange . Bank geschoben werden können . Es
ist die Frage , ob Delacroix versuchen wird , den englischen Widerstand
zu überwinden . Dies ist eine sehr ernste Angelegenheit . Die ganzen
Bemühungen Englands seit einem Jahr gehen dahin , eine Ueberem -
kunft zu finden , die so schnell wie möglich die deutsche
Kriegsentschädigung festsetzt , nicht dieses Problem auf
unendliche Zeit bei der Wiedergutmachungskommission ruhen zu las¬
sen. In San Remo hatten Lloyd Georges Bemühungen um direkte
Verhandlungen zwischen den Verbündeten und Deutschland trium¬
phiert . In Spa wurde beschlossen, daß die Konferenz in Genf statt¬
finden solle . Belgien und Frankreich haben vor , auf die Wieder¬
gutmachungskommission zurückzugreifen , d . h . den Vertrag von Ver¬
sailles nach dein Buchstaben und nicht nach dem Sinne zu erfüllen .
Hierin liegt der Streit zwischen den Mächten , die sich mehr an eine
schnelle Erledigung wie an eine vollständige , zwar langsamere , aber
umso durchgreifendere Entschädigung für ihre Verluste erwarten .
Diese Unstimmigkeiten dürfen nicht länger dauern . Sie würden den
Deutschen zuviel nützen und würden ohne Zweifel eine bedeutende
Nolle in den Besprechungen spielen , die wir eingeleitet haben , um
eine Lösung zu finden und unter der Drohung von Repressalien die
Ausführung des Vertrages durchzuführen . Aber jede derartige
Maßregel setzt eine Uebereinstimmung bei den Verbündeten voraus .
Es ist daher unbedingt notwendig , die Bande wieder fester zu
knüpfen , die sich seit einigen Monaten gelockert haben .

"

Deutschland loyal den Friedensvertrag ausführen
,̂ ° ch

das nur eine einfache Behauptung ist . will Frankreich
h .^ °uben . Aber es ist unbedingt notwendig , daß sie durch

^ ^ unrd ehe man die Erscheinung eines neuen Geistes
Beziehungen zwischen Paris und Berlin feststellen kann .

" j^ neuesten Stand der Verhandlungen ichreibt der „ Ma -

Der russisch -polnische Waffenstillstand.
— Warschau , 7. Okt. (Havasmeldung .) Die Unterzeichnung

des Waffenstillstandcmbkommens zwischen Rußland nnd Polen fand
am S . Oktober statt . Nach diesem Abkommen sind die Feindseligkeiten
spätestens Freitag , den 8 . Oktober einzustellen . Das Originaldoku¬
ment ist von Daczynski , dem Vorsitzenden der polnischen Delegation ,
und von Joffe seitens Rußlands unterzeichnet .

Die Fricdcnsbedingnngen .
8t . Riga , 7. Okt . lDrahtmeldung unseres Sonderbericht¬

erstatters .) Folgend « Friedensbedingungen sind im Laufe der rus¬
sisch - polnischen Verhandlungen in Riga festgestellt worden : Die neue
Grenze verliiuft östlich der Eisenbahnlinie Rowno — Sarny
— Lum i nek bis Dinen an der litauischen Grenze . Die Unab¬
hängigkeit Weißrußlands und der Ukraine wird
grundsätzlich anerkannt . Polen ist von allen Schulden an Rußland
frei und hat das Recht, seinen Anteil an dem russischen Gold zu er¬
halten . Rußland verpflichtet sich, die Schäden , die polnischen Zivili¬
sten zugefügt worden sind, wieder gutzumachen.

Einstellung des Kampfes am Sonntag .
WTB . Kopenhagen , 7 . Okt . Wie cus Wachau telegraphiertwird , werden nach den Bestimmungen des Waffenstillstandes die

Feindseligkeiten zwischen Rußland und Polen am Samstag , den 9.Oktober , eingestellt .
Der russische Riickzng.

o . Basel , 6. Okt . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Herald " mel¬
det funkentelegraphisch ans Moskau : Der Große Rat der Sowjets
gab nach der Berichterstattung der Frontdelegierten die Zustimmung
zur kampflosen Räumung der russichen Gebiete westlich der Bere -
sina und des Dnjepr . Die russischen Heere werden sich vorläufig aufdie Verteidigung dieser Flußläufe beschränken .

Berhaudl »ngen mit Wranael ?
o Zürich , 8. Okt . (Eigener Drahtbericht .) „Echo de Paris " be¬

richtet über Helsingfors aus Moskau : Der Sowjetrat hat mit einer
starken Mehrheit beschlossen, den General Wrangel zu ersuchen , in
Waffenstillstands - und Friedensverhandlungen einzutreten . Ein ent¬
sprechender Funkspruch ist bereits am Sonntag von Moskau aus
nach dem Hauptquartier des Generals Wrangel abgegangen .

Lenins Pessimismus .
o . Zürich , k . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die „Neue Zürcher

Zeitung " meldet : Das „Journal " de Paris " bringt einen Berichtüber einen Kongreß der englischen Kommunistenpartei ; der in
Manchester stattfand , und auf welchem Miß Pankhurst , die bei Lenin
gewesen war , folgende wichtige Erklärung abgab : „ Lenin sagte mir ,daß er hinsichtlich des Anschlusses der englischen Arbeiter an die
3. Internationale schr pessimistisch sei. Er habe keine große Hoff -

!rnnilyg mehr über die Lage in Rußland . Er erklärte mir , da^ ,v, <-rnnicht unmittelbar die Revolution in England ausbreche , der Bolsche¬wismus sich in der ganzen Welt nicht mehr halten könne.o . Basel , k. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Das „Echo de Paris "
sichtet aus Zürich : Der Schweizer Nationalrat und Kommunisten ,
fuhrer Platten , der Rußland bereiste , erklärte . Rußland sei im Be -
griffe , eine große Bauernrepublik zu werden , die von einer gemäßig »ten Sozlallstenregierung geleitet sein werde . Die Herrschaft Leninsund ^ .rotzkls nähere sich ihrem Ende ; sie könnten sich nur noch durchden Terror halten .

Enver Pascha nach Moskau .
Paris , 7. Okt . lDrahtmeldung unserer Sonderberichterstat¬ters . ! Nach Nachrichten aus Konstantinopel hat Enver Pascha iir

Begleitung Sinowjews im Sonderzug Baku verlassen , um sich wiedernach Moskau zu begeben . Auf dem Kongreß in Baku sollen mancheMeinungsverschiedenheiten sich ergeben haben und besonders deftigerWiderstand bei - den Abgeordneten vor, Turkestan und der Tartarei .Aus der gleichen Quelle verlautet , daß die Armenier Olli wieder
genommen haben und daß die Türken sich zurückziehen.

Vor dem Schluß der Brüsseler Konferenz .
WTB . Brüssel , 7. Okt . Die Schlußsitzung der Finanzkonferenzwird wahrscheinlich morgen nachmittag stattfinden . Die Versamm¬lung wird den vom Sekretariat des Völkerbundes ausgearbeitetenBericht der Völkerbundsrersammlung besprechen und darauf dieSchlußrede von Ador anhören .

Die Nnrnhen in Irland .
Paris , 6. Okt . (Drahtmeldnng unseres Sonderberichter¬statters .) Aus London wird gemeldet : Eine Abteilung der Sinn -

feiner hat die Gendarmsriekaserne Schul ! in der Grafschaft Cork inBrand gesteckt . Die Polizisten haben sich energisch gewehrt , mußten
sich schließlich aber ergeben . Die gestern in Dublin angekommenePost ist durch die Militärbehörde beschlagnahmt und zensiert worden .

Lloyd George uach Wales .
Paris , 6 . Okt. (Drahtmeldnng unseres Sonderberichter¬statters . ) Aus London wird gemeldet : Lloyd George wird morgennach Wales reisen . Man erwartet , daß er eine sehr bedeutende Redeüber die irische Frage am Freitag halten wird .

Asqmth über die irische Frage .
Paris . 7. Okt. (Drahtbericht unseres ScmderberichterstaKerS.?Aus London wird gemeldet : Nsquitb hat den ..Times " einen Briefkieiandt, in dem er volle Selbstverwaltung für Irland verlangt . Ir¬land müsse die alsiche militärische Hoheit wie die übrigen Dominions

erlangen . . Die Mahrnm , der letzt - n neun Monate haben bewiesen , daßans andere Wn,e das Problem nicht ^u Wen sei . Irland müsse sichvon dcm guten Willen Groß -Britannicns überzeugen . Diese Lösungbedeute nickt daß Irland in Kukunft eine felbftändiae Außenpolitiktreiben dürfe.

Sitz,mg des Zentralvorstandes der Deutsche« BoNS -
Partei .

d . Hannover , 6. Okt. Der Zentralvorstand der Deutschen Volks -
partei trat am Dienstag zu seiner ersten Sitzung nach den Reichs -
tagswahlen zwecks Besprechung über die polltische Lage zusammen .Die Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl des bisherigenVorstandes unter dem Vorsitz Dr . Stresemanns . Dieser wandte
sich in der Besprechung der Lage gegen die unfruchtbare
Opposition der Deutschnationalen , gegen die es nureine Antwort gebe : Offensive von Seite der Volkspartei . Die Deut¬
sche Volkspartei habe durch die Uebernahme der Regierungsverant¬
wortlichkeit eine weitere parteipolitische Verhetzung der Beamten
verhindert . Gegen die Verschiebung der Neuwahlen in Preußenwurden sehr scharfe Töne in der Debatte angeschlagen . Zum Schlußwurde eine Entschließung über Oberschlesien angenommen , in der die
Deutsche Volkspartei für die Erhaltung Oberschlesiens energisch ein¬
tritt .

Deutsche Bolkspartei nnd Kohlentvirtschaft .
WTB . Berlin , 7. Okt . Die Neichstagsfraktion der deutschen

Volkspartsi hat sich in ihr »n Beratungen in Weimar in der Frageder Sozialisierung grundsätzlich zu der Unentbehrlichkeit des Unter¬
nehmungsgeistes bekannt und die Aufrechterhaltung der selbständigen
Existenzen in Landwirtschaft , Industrie , Handel und Gewerbe als
unbedingt erforderlich bezeichnet . Die Fraktion lehnt daher die von
der Sozialifiernngskommission geplanten Vorschläge ab , dagegen will
die Fraktion alle die Produktion fördernden Maßnahmen,

'
insbefon ,

dere in der Kohlenwirlschaft , unterstützen . Sie hält es für zweck¬
mäßig , mit ihren Vorschlägen zuzuwarten , bis die von der Regie¬
rung in Aussicht gestellten Vorlagen über die Sozialisierung des
Kohlenbergbaues vorliegen .

Das „ Bamberger Programm " .
Die Bayerische Volkspartei hatte auf einer Tagung in Bam -<

bcrg Richtlinien für ihre politische Arbeit aufgestellt , gegen deren
Fassung von anderer , insbesondere demokratischer Seite Einwendun¬
gen erhoben waren . Jetzt hat ihr Fraktionsvorsitzendv Held eine
Art von authentischer Interpretation der angefochteten Leitsätze ge¬
geben . Der Hauptpunkt ist der zweite des Programms , in dem ge¬
sagt war , daß die deutschen Cinzelstaaten sich ihre eigene Staais -
sorm wählen kannten . Herr Held erklärt jetzt dazu , daß „für keinen
Einzelstaat ein Recht beansprucht werden sollte , ohne jede Rücksicht
auf die Reichsversassung seine Staatsform willkürlich bestimmen zu
dürfen " . Uns scheint nun allerdings diese Auslegung dem Wort --
laute des Programmpunktes so schroff zu widersprechen , daß das Ge¬
genteil berauskommt . Auch die folgende Begründung steht abermals
mit Helds At- s - (oder Unter ) legung nicht im Einklänge . Denn
wenn er nnint , „auf der Mannigfaltigkeit des öffentlichen Leben ?

„ . . naehende
gramms in Einklang Gesagte . Und wenn Held sich im Schlußabsatz
deutlich gegen die „Uuisormierung des staatsrechtlichen Aufbaues ,die Zcntrnlil » ru « g der Verwaltung durch die Verfassung von Wei¬
mar ' wendet , so liegt auf der Hand , daß , sich milde auszudrücken ,seine „ authentische Interpretation " ein Spiel mit Worten gewesen
ist. Was er und seine Bayrische Volksparter anstreben , ist zumGlück klarer und offensichtlicher als Klauseln , die als Veruhigungs -
pillen für schwache Gemüter verfänglichen Sätzen hinterdrein ange¬hängt werden .

Der Streik in Berlin .
WTB . Verlin , 7. Ott . Der Streik beim Elektrizitätswerkin Moabit ist beendet .

Aussperrung in Kiel .
WTB . Kiel , K. Okt . Die Howaldtwerke haben heute ihren sämt¬

lichen Arbeitern wegen Niederlegung der Arbeit und Verlassen der !
Arbeitsstätte die Entlassung ausgesprochen ,
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Aus Baden.
Lanvehversammluug der Arbeitsgemeinschaft der

Preisprüfungsstellen Badens .
Na . Gestern tagte im Karlsruher Rathaus die erste ordentliche

LandesvArsammlung der Arbeitsgemeinschaft der Preisprüfungs -
stellen Badens . Es wurde bechlossen . regelmäßig am ersten Dienstag
eines jeden Monats im hiesigen Rathaus eine Sitzung der Kreis¬
vorortsstellen abzuhalten , der in den einzelnen Landeskreisen die
Versammlung der Bezirks -, gegebenenfalls auch der Ortsstellen vor¬
ausgehen solle , um pie Wünsche und Erfahrungen festzustellen und zu
besprechen , die in der Landesversammlung der Borortsstellen zu be¬
rücksichtigen sind . Die Besprechungen zeitigten folgende Entschließung!

1 Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln darauf hinzuwirken -
daß der festgesetzte Kartoffelerzeugerpreis von 22—25 und als
Kleinverkaufspreis der Betrag von 35 .Ä unter keinen Umständen
überschritten werde , ^

2. die Regierung zu ersuchen, die nötigen Schritte zur Ein¬
führung einer planmäßigen Gemeinwirtschaft (Planwirtschaft ) an
Stelle der Einzelwirtschaft einzuleiten , da die ungebundene freie
Wirtschaftsweise und das zügellose Spiel der eigensüchtigen Kräfte
zum Zusammenbruche des Ernährungswesens führe ,

3. zu diesem Zwecke erneut die Regierung zu ersuchen , den Aus¬
bau des Versorgung? - und Preisprtisungsstellennetzes auch in den
Erzeuger -Dörfern entweder selbst vorzunehmen oder die Städtischen
Preisprüfungsstellen bei Durchführung der Gliederung zu unter¬
stützen , damit in jedem Dorfe ein Wirtschaftskörper (Wirtschaftsrat )
sei , den man für Durchführung der Planwirtschaft , für planmagige
Lebensmittelerzeugung , für ordnungsgemäßes Sammeln . Aufkaufen
und Versenden der Lebensmittel und Ueberwachung der hierzu be¬
stimmten , am Orte selbst wohnhaften Stellen und Personen , ferner
für Fernhaltung der Wucherer und Hamsterer persönlich haftbar
machen könne . »

Karlsruhe, 7 . Okt. Am letzten Dienstag fand hier die
Landesversa mm lung des Bad . Voltskirchenbundes
statt . Zrof . Dr . Dietrich erstattete Bericht über die volkskirchliche

^ Bewegung in Baden , die überall Boden gewinne , besonders unter
lder evangelischen Arbeiterschaft . Hierauf sprach Stadtpfarrer
-Rrhde - Karlsruhe über den Sozialismus als christliche Forde -

/ run ? . um dann im Einzelnen auf die Auigaben der Landessynode
Überzugehen . Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit der Auf¬
stellung der Kandidatenlisten für die Wahlen der Landessvnode und

'imit der Zeitung des Bundes , dem „Christlichen Volksblatt ".
j ! s Mörsch (Amt Ettlingen ) . 6. Olt . Der Bürgerausschuß gab

d debattslos seine Zustimmung zur Ausnahme eines Darlehens von
5225 WV „k zwecks Bestreitung der Kosten zur Wiesencntwäüerung .
' Der Staat übernimmt ein Viertel dieser Kosten , wodurch der Ge¬

meinde dieser Teil wieder rückerstattet wird . Die Anleihe soll in
Iahren zurückgezahlt werden . Des weiteren hat der Bürgeraus -

Wuß ein« zweite Kapitalaufnahme von 132 0M beschlossen zur
Bestreitung der Ausgabeüberschreitung infolge Ueberteuerung bei
der Erstellung des Ortsnetzes für Elektrizität durch den Staat . Auch

' diese Anleihe soll in 40 Jahren zurückgezahlt sein ,
'Us Durlach , 7. Okt. Die Neuregelung der staatlichen Viersteuer

j macht eine Aenderung der bisherigen städtischen Verbrauchsfteuer -
' Ordnung jür Bier und Wein nötig . Der Steuersatz für Einfachbier
i>wird von 3» auf KS Pfg , per Hektoliter erhöht , doch hat der Bürger -

ausschuß darüber noch zu entscheiden . — Das städt. Wohnungsamt
j ist neu organisiert worden , zum Vorsitzenden wurde Amtsgerichtsrat
Dr . Müller ernannt . — Den hiesigen Vereinen — soweit ihr

iZweck nicht auf die Abhaltung von Vergnügungen gerichtet ist —
! wurde für Veranstaltungen unter Anwendung des' Var . 5 der Lust -
. balkeitssteuerordnung die niedrigeren Sätze der Karlsruher Steuer -
ivrdnung zugestanden. — Der Gemeinderat plant ' die Anschaffung
'
. eines eigenen Lichtbilderapparats für Schulzwecke . Von dem Aner -
i bieten eines hiesigen Lichtspielunternehmens , Vorführungen von
>Lehr - und Unterhaltungsfilms für Schüler der V <?i7s >chulen zu ver-
! anstalten , hat der Gemeinderat und die Schulkommission keinen Ge¬
brauch gemacht, da einerseits die Gefahr besteht, daß durch solche Vor¬
führungen bei den Schulkindern der Besuch von Kinos auch außer -
shalb der Schülervorstellungen gereizt wird und andererseits Beden¬
ken hygienischer und schultechnischer Art gegen die Ducchiührung der

! Anregung bestehen.
: ? : Eondelsheim, 7. Okt. Hier wird am nächsten Sonntag ein

i Denkmal für unsere 50 im Felde gefallenen ^Krieger in der Kirche
>enthüllt . Es erhält seinen Platz in der Nähe des Denkmals der
j Krieger von 1870/71 und entstammt der Werkstatt des Rappenauer
Bildhauers Fritz Linder .

Bruchsal, K. Okt. In Oberöwisheim wurde in der evangeli¬
schen Kirche am Sonntag ein Gedenkzeichen an ' unsere im Kriege
gefallenen Soldaten enthüllt .

: ? : Philippsburg ( b . Bruchsal ) , 7. Okt . An der Schiffbrücke in
Germershuim wurde durch Fahnder des Badischen Landespreisamts
ein Fuhrwerk angehalten , das ungefähr 20 Zentner Zucker mit sich
führte . Der Zucker sollte nach der Pfalz verschoben werden . Gleich¬
zeitig fiel den Beamten auch ein Wagen mit Schweinen in die

' Hände , die den gleichen Weg gehen sollten.
: : Bühl , 7 . Olt . Im Zinken Hof b . Bühlertal goß die 13jährige

i Stieftochter des Sägers Oswald Ernst Petroleum in das Feuer .
iDie Petroleumkanne explodierte natürlich uuv das Mädchen stand
sofort in hellen Flammen . Es ist den erlittenen schweren Brand¬
wunden erlegen.

st. Freiburg, K. Okt. Die Einsprache der Handelskammer gegen
^die beabsichtigte Verlegung des Steueramtes aus dem Stadtinnern
>nach dem vom Stadtzentrum weit entfernten Gebäude der Nord¬
skaserne ist ergebnislos geblieben . Die Zusammenfassung der Steuer¬

ämter zu einem gemeinsamen Finanzamt beansprucht ein größeres
Dienstgebäude, als welche bei der heutigen Baunot nur die beiden
früheren Jnfanteriekasernen in Betracht kommen . Da aber die
zentral gelegene Karlskaserne schon für andere amtliche oder städti¬
sche Dienststellen .in Benützung genommen »st, bleibt die Verlegung
des Steueramtes nach der Nordkaserne als unangenehme , aber un¬
abänderliche Notwendigkeit bestehen.

st . Staufen , 6. Okt. Gerüchtweise verlautete seit einiger Zeit,
die Nebenbahn Krozingen—Staufen —Sulzburg beabsichtige den Be¬
trieb mit dem 31. Dezember einzustellen. Von maßgebender Stelle
wird nunmehr in einer öffentlichen Erklärung darauf hingewiesen,
daß keinerlei Veranlassung vorliege , den ' Betrieb der Bahn einzu¬
stellen.

Ehrsbcrg ' sb , Schönau i. W .) , 7. Okt. Zu der Ermordung
der in den Liier Jahren stehenden ledigen Anna Maie : wird noch
berichtet, daß sich die Getötete in anderen Umständen befand und
der Mörder wahrscheinlich ihr Liebhaber ist. Die Maier stand übri¬
gens nicht im besten Ruf und hatte wegen Kindestötung bereits eine
längere Freiheitsstrafe verbüßt .

Billingen , 7. Okt. Die bekannte Glockengießerei Denn Grü¬
ninger Söhne hier kann in diesen Tagen auf 350 Jahre ihres Be¬
stehens zurückblicken. Seit 300 Jahren ist sie ununterbrochen im
Besitze der Familie Grüninger . Aus kleinen Anfängen hat sich diese
Glockengießereizu einem großen Unternehmen von Weltruf entwickelt,
das insbesondere in Baden und Süddeutschland hohes Ansehen ge¬
nießt ." Gottmadingen (A. Radolfzell ) , 7. Okt. Auf Beschluß des
Bauernvereins geben die hiesigen Landwirte an die Arbeiterschaft
den Doppelzentner Kartoffeln zu 4V und an Minderbemittelte
zu 32 ab.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 7. Oktober.

: : Ettveiteruna beö Kabel«ct>cs und Vermehrung der NetztranS-
formntivnrn . Zufolge einer neuerlich eingegangenen Vorlage des Stadt¬
rats an den Bürgerausschuß wird - der letztere ersucht , seine Zustim¬
mung dazu zu aeben, daß der durch Bürgerausschußbesckluß vom 5.
Dezember 1S19 für die Erweiterung des Kabewehes sowie zur Be¬
schaffung Und Aufstelluna von Netztvansformatoren bewilligte Kredit
von 500 000 ^ auf L 000 000 -K unter Verlängerung der Verwendungs¬
frist bis 31 . März 1S24 erböht wird. Der neue Kredit in Äöhe von
1500 000 ^ soll aus Anlehensmitteln gedeckt und nach Maßgabe der
bestehenden Grundsätze getilgt werden. Die Vorlage wird damit be¬
gründet . daß infolge der starken Steigerung im Stromverbrauch eine
schädliche Ueberlastuna des vaesamten Kabelnctzes eintrat , die Störun¬
gen und Unterbrechungen "in der Stromlieferuna zur Folge hatte.
Es mußten umfangreiche. Arbeiten zur Verstärkung und Verbesserung
des Leitungsnetzes vorgenommen werden, durch die der bewilligte
Kredit in Hohe von 500 000 .Ä voll in Anspruch genommen worden ist.
Die Zahl der Abnehmer ist nun weiter erheblich gestiegen und auch
^ur Zeit nach im Steigen begriffen . In den kommenden Wintermona --
ten muß mit einer nochmaligeni erheblichen Zunahme des Stromver .
brauch? gerechnet werden. Das vorhandene Leitungsnetz reicht aber
sür diese steigende Belastung nicht mehr aus . Es muß . falls die unge¬
störte Stromversorgung des Stadtgebietes für die kommenden Winter -
mouate sichergestellt sein soll , für eine>umfassende Erhöhung der Lei¬
stung des gesamten Netzes gesorgt werden. U- a. ist hierzu notwendig:
die Beschaffung und der Einbau von 38 NetztranSformcrioren. die Be¬
schaffung von Goch, und Niederspannungskabeln für Ergänzungen und
Verstärkungen der Kaeblleitnngen . sowie^für die Schaffung eines wei¬
teren SpeisepunkteS für das Bannwaldgebiet .

-ch- Keine Fahrpreiserhöhung mich deutschen Bahnhöfen auf
Schweizer Gebiet. Wie ans Lörrach berichtet wird , ist die angekün¬
digte Fahrpreiserhöhung nach deutschen Bahnhöfen ans Schweizer
Gebiet wieder aiifgchoben worden.

5 Wiederaufnahme der Spinnkurse. Da in diesem Jahr wieder
mehr Flachs und Hanf .gebaut wird , hat der Bad . Frauenverein seine
Zweigvereine aufgefordert , die früher zahlreichen und unter den
heutigen Verhältnissen überaus nützlichen Spinnkurse im bevorstehen¬
den Winter wieder aufzunehmen.

H Selbstmord . In verflossener Nacht hat sich ein in der Lefsing -
straße wohnender Schreiner wegen Familienzwisngkeiten in der Küche
seiner Wohnung mit Leuchtgas vergiftet .

8 Verhaftet wurden : ein Kaufmann aus Magdeburg wegen
Diebstahls und Bettels , sowie zwei ledige Arbeiterinnen von hier
wegen Verdachts der Gewerbsunzucht und wegen Obdachlosigkeit.

:) ( : Landesverband des badischen Rentnerb,indes. Die Orts¬
gruppen Karlsruhe . Baden-Baden , Heidelberg und Offenburg, sowie
Freiburg haben sich zu einem badischen Landesverband des Renwerf¬
bundes zusammengeschlossen , Vorsitzender ist der Vorstand der Frei --
burger Ortsgrupe , Dr . Wegener ; in Mmmheim und Konstanz ist die
Bildung von Ortsgruppen eingeleitet .

sed . Badtscher Berein für Gefliigelzucht Am Sortensaale des Moninger
hielt am Freilag abend der Badische Verein sür Geflügelzucht eine out be¬
suchte MonatSversammlung ab , welche von dein zweiten Vorsitzenden , Herrn
Gütsverwalter Langen st ein , geleitet wurde . Er gedachte nach Eröff¬
nung der Versammlung des aus Gesundheitsrücksichten Zurückgetretenen seit¬
herigen ersten Vorsitzenden Herrn Rechnungsrat A . Weis und widmete dem¬
selben warme Worte der Anerkennung für sein seitheriges Wirken im Verein .
Nm weiteren verbreitete sick, der Vorsitzende über die Fortschritte in der
Geflügelzucht , gedachte anschliessend des kürzlich stattgehabten Gautages und
streifte all die dort verhandelten Punkte , so besonders die Beschaffung von
,vuliermitteln . IM Januar findet in der Festhalle in Darlanden eine Ge-
flügelansstellung statt . Die hierzu geHelenen Preisrichter dürsen nicht dem
Gau angehören . Als Austa » zu der GauauSstellung ist für den Monat No¬
vember « ine LokalauSstcllung mit Geflügelmarkt fetten » des hiesigen Vereins
geplant . Den Schlich der anregend verlaufenen Versammlung bildet « die
Verlosung von Futtermitteln und lebendem Geflidsel .

I » ich'S Zither - Verein veranstaltete zur Feier seines 40jädrigen Be¬
stehens am letzten Samstag abend tm grotzen Saale der Gesellschaft Ein¬
tracht « in schön durohgesllHrteS, erfolgreiches Konzert , zu welchem sich
Freunde des Zitherspieles so zahlreich eingefunden Hatten , daß der geräumige
Saal dicht beseht war . Für den Festtag hatte der bewährte musikalische
Leiter des Vereins . Herr Musiklehrer Jlllch , ein interessantes und abwechs¬

lungsreiches Programm zusammengestellt , dessen Wiedergabe alettd ? ^
Zeugnis ablegte von dem großen Können des Dirigenten und
Hingabe , mit der sich die ausübenden Mitglieder , ihrer nicht leichte»
gäbe unterzogen halten . In dem Prograimn kamen in erster
Wort die Komponisten Sptegelberg , Ludwig und Kollmencck , die m ^
Zitherwelt einen guten Klang haben . Namentlich letzterer stellt beveu -^ ^
Anforderungen an die Ausübenden . Ungemein anziehend wirkte denn ^
die Liechtenstein -Suite mit ihren 4 Bildern . Eine Glanznummer des

entschließen unlszte . Hervorragende Leistungen waren Wetter die von
Mceyer , Frl . Becker und den Herren I . und F . Jlltch gespielten
„Notturno " und „Am schönen Tegernsee ' , sowie das von der Mani »» ' ^
ASteiluna des Vereins zum Vortrag gcSrackite . Spanische Ständchen .
angenehme . Abwechselung boten schließlich die GesangsvortrSgc von
Mathilde Bus » . Diese , eine treffliche , außerordentlich ansprechende
hatte sich Schubert , WeudelSfohn . iTaUSert mit ihren unvergänglichen ^ « "

M«
alten Liedern ausgewählt und erntete ebenfalls retchen Beifall .
suchern des Konzertes wird der schöne , gemrßretche Abend gewiß in dau " ^
Erinnerung bleiben und dem strebsamen Jllich 'schen Zitherveretn
Freunde erworben haben . .

Arbeitnehmexbewea «ng «nd deutsche Politik »
V . „Arbeitnehmer !-ewegung und deutsche Politik ' war das

über das gestern abend im „FriedrichShossaale " RcichstagSah >georr >
^

Thiel (Deutsche Volkspartet ) referierte . In klar durchdachtem , von war »
Vaterlandsliebe getragenem Vortrag führte der Redner aus : „n!>

Die Stellungnahme der Gewerkschaften zur deutschen Außenpovru
zu den Problemen der weltumwillzenden Gegenwart ist zu antzerorden «

^
Bedeutung geworden . Unserem Austreten dem Ausland gegenüber
es cm genügenden Rückhalt im Innern , woraus sich die vielen Pen « »
Fehlschlage erklären lassen . Der Winter , vielleicht der härteste , den w>
erlebten , fleht vor der Tür und eS ist noch nicht zu ersahren . wohin diea -A
reichen wirtschaftlichen Entbehrungen , die er mit sicl, bringen nnro . ^
Arbeiterschaft führ <m dürfte . Die vielen wirtschaftlichen und PA ^ ji>ct
Streiks der letzten Monate haben die Not noch verschlimmert , doch
große Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß in Zukunft die freiwilligen "

^ ,id<
einstellungen solchen unfreiwilliger Natur Platz machen werden . Der ^ ,j.- "w '

i?
Sturz unsrer Valuta , der immer mehr sich bemerkbar machende .
Mangel , der Verlust unsrer Absatzmärkte im Ausland , die trostlose
unserer Setzissahrt , alle diese Umstände erscheinen sehr bedenklich . w>e ^
die erschreckende Minderwertigkeit unserer Ausfuhrartikel das
des Auslandes immer mehr und mehr sinken läßt . Hailptsaeblich . dic ^
Grund deö Versailler Vertrags abgetretenen oder bÄetzten Kohlen «« ^
und die ungeheure Belastung der uns noch gebliebenen Kohlenver ^ ^ ,,
diirch die monatlichen Lieferungen an die Entente , haben dazu beia «" ^ «
daß sich unsere wirtschaftliche Lage tagtäglich verschlechtert hat . Man
solchen Tatsachen gegenüber der Revolutions -Regterung den Vorwuri
ersparen , das Volk über die natnrnotwendigen Folge -Erscheinungen de«
traaS nicht aufgeklärt zu haben ! (Beifall .)

Nicht vergessen sein soll die allem Völkerrecht hohnsprechende
lung unserer Landsleute in den besetzten Gebieten , im Saargebiet , iw
land und in Oberschlesien . Ihrer stündlich z« gedenken , ist eines LA .
Deutschen Ehrenpflicht I (Beisall .) Das Versailler Abkommen ist kein
dens vertrag , sondern ein Friedens d i k t a t l Alle diese aitsicrvu ^
scheu Fragen >»dürfen zunächst einer gründlichen Ordnung unserer ' " »cl!
politischen Verhältnisse . Hierbei erbebt ' sich die berechtigte Forderung .
sich unire Arbeiterbewegung , ähnlich der französischen und englischen , w
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Dte nationalen Bande wauen bei ihnen stärker , als die internationale ^ ^
muß vor allem daran gelegen sei» , wieder hochivertiqe Artikel aus -ZM»^
und so auch unire Kauskraft von neuem zu Heven Kunst . Kultur
deutscher Stil müssen wieder gepflegt werden Es ist eine altbekannte ^
sache, daß der Existenzkampf eines Volkes ein Kampf ist uni Gruno ^
Boden . So wie eS im einzelnen Volle Arbeitgeber und Arbeitnehiner ."^ .
teilen sich auch die Völker in Arbeitnehmerdöller und Arbettgeberv ^ ,^ «
Wir Deutsche sind zu einem bettelarmen Arbeit nehmer Volk b^ ^ me«'
ken , und eS wäre die höchste Zeit , daß die gesamte deutsche Arbeitnei ^ A,
fchast sich aufrafft zu einem kraftvollen Kampfe gegen jene ausbeute
Arbeitgebervölker ! (Lebhafter Beifall . ) »<̂ « 5

Aber leider kann den Arbeitgebern , der Vorwurf nicht erspart ^ ^
daß ailch bet ihnen die Hochhaltung des nationalen Gedanken ? und
bildliche Lebensführung zum Teil sehr zu wünschen übrig gelassen dar » A «
soziale Gegensätze besteben zwischen Arbeitnehmer « nd Arbeitgebern »
gewisse Selbstverständlichkeit und auch kein ungesunder Zustand , »ur
sehr zu wünschen , dak derartige Gegensätze durch einen beiden Teuc » ^
gegenkommenden Schiedspruch friedlich überbrückt werden . Auch un " ^^ «

' Arbertnehmern selbst müssen AuSgleiche - geschaffen werden . So wie es
steht , decken sich nicht einmal die der Ärbeiternebmer imter sich " wied?
Interessen , Gerade in letzter .'seit hat die Sozi Demokratie immer
versucht , die körperliche Arbeit höher ' anzuschlagen , als die geisttt^ '
naturnotweudig zu Kämpfen innerhalb der Arbeitnehmerschaft fWW «AÄ
Den persönlichen Wünschen der Arbeiter könnte von Seiten der Arven « ^
durch Verteilung einer Anzahl von Klein -Äktie » an die Arl >eirnebW >
gegengekommen werden , welche Mgßnahme nur dazu dienen würde .
irnd Arbeitslust zu fördern . Durch solches Entgegenkommen würde ou« >
radikalen Plänen der Sozialisier !»!? und ihre » schädlichen Folgen

, dlMrie und Wirtschaft wirksam entgegengearbeitet . Ni »r Fleif : . ^ '
,̂ , A-

nud tatkräftiges geinetnsautes Wiederausbauen kann uns wirtfchaN " ^
fanden lassen .

Der Redner fand seitens der Versammlung lebhafte » Beifa ll.

Wetternachrichtendieust der Vad. Landeswetterwarte i« Karl̂ ^
Mgemeirre Witterlin ^Skibersicht. I >is «rtlcvrtischen Lilftwirbel̂ ,^

K

wegen ficki meist nordwärts und beschränken mich heute noch lbrea, ^ r
Nuk «uf den Westen und Nordwesten- Nn Baden , wie auch im
'Deutschland behäU dahA das osteuropäische Hoch weitere« ^ " Aild
Das Wetter Rieh deshalb auch aefteinr wieder trocken , meist heA !^ A
Iserbstlich mild : Ebene M Grad , Hochschwarzwald 17 Grad
wärme . — Das heute dar der französischen , Westküste - liegende
scheint sick südostwärts fortzupflanzen .

Voraussichtliche Witterung bis FrektiM. ORober V20.
Noch keine wesentliche Aenderun«.

Wasserstand des RheinS.
Maxau . 7. Okt.. morg- 6 Uhr : 4,4k m. 4 am gsf.
Mannheim . 7 . Okt- , mora . 6 Uhr : 8 .50 rr>. 7 ein gef .
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zeigt sich die gepflegte Technik den Schwierigkeiten schon durchs Ks"
wachsen . Ernst der Auffassung »nd Geschmack sprechen aus deu ^
trag , in dem sich oft bereits die Neberlegenheit einer werdenoê
söalichkeit kundgibt. Nur den rascher fliehenden Lineen sollte
etwas von der Gehaltenheit seiner gutrhytHmisterteil Kantilei^ ^
men lassen . „Rubati muh man wehr vortäuschen als wir» i»
führen"

, sagte einer deir genialsten Bortragsmeister . .
An Fräulein Elisabeth Moritz hatte der jnnM Nrolin^ ^

Me » e ^ lele «Iii ' Oeitsche « Scksi « lpieiiiilNk
! . Von

Ernst Legal .
Der frühere Intendant in Wiesbaden . Ernst Legal,

zog es . wie bekannt, vor, feine dortiae Stellung zu Gun -
, sten eines älteren , ihn als Dramatura und Spielleiter an

das Staatstheater in Berlin verpflichtenden Vertrages
aufzugeben . Es ist neben Leopold Jeffner eine
iener Persönlichkeiten, die vielleicht dazu berufen sind , das
künstlerische Erbe Max Neinhardts anzutreten . Aus die .
sein Grunde dürften die folgenden kurzen Ausführungen
über die erstrebenswerten Kiele der deutschen Schauspiel¬
kunst . in der gerade jetzt so viel „herumexperimentiert "
wird, bei vielen auf or^ ^ s Interesse stoßen ,

l ! Die Schriftleitung .
Verinnerlichung muß immer das Ziel der Schauspielkunst

sein und bleiben : mit dem geringsten aber entschlossensten äutzeesn
Aufwand Höhen und Abgründe der menschlichen Leidenschaften ,' Schwingungen und Erschütterungen der Seele darstellen — so reich ,

. so liebevoll als es die Kraft echter Empfindung nur herzugeben ver¬
mag . Der Gebrauch der D a >rste llun g sm ittel wechselt von
. Zeit zu Zeit , kann sogar von , einer Made beeinflußt werden, ohne da-
- durch unecht werden zu müssen ; aber der Sinn der Schauspielkunst

Sehnsucht — bleibt immer derselbe . Wie alle Welt , so befindet sich
i auch die Bühne heute in einem Zustande der Verwirrung , Es ist
schwor , unter Trümmern den Willen fortschreitender Entwicklung zu
^erkennen und zu erfassen . Keine der bewährten historischen Marken' und kein noch so kühner Ismus ist fähig , dem allgemeinen Stilgewirr
. Bühnenbabels Name und Art zu geben . Eine nur schon kurze Reise
^durch mehrere Theaterstädte beschert uns schon die Bekanntschaft mit
Epigonen und Epigönchen aller je dagewesenen „Richtungen" und

^ daneben fleht eine Bühnenliteratur . die von Lei!sing bis zum Messias
ß, »on morgen reicht . Das plätschert nun lustig durcheinander, und die
^ Künstler selbst tun noch das ihrige , um durch ein Ueb-ermaß von
!, kritischer Zerfaserung jeder Leistung und durch die unselige, höchst
^ unkiinstleirische Sucht, jede Erscheinung klischeeartig abzustempeln und

einrangieren zu wollen, den Baustab der Zeit zu immer dichteren
kMoiken ^ emporzuwirbeln . Welch eine lächerliche Kräfteversehwendung
^ >und ^ emalung teuren Druckpapiers! Ein Hundertstel dieses' jsiafse l s und Garderoben^Elans auf positive Arbeit vorw^ndet
' und wir wären glücklicher. Wir würden Zeit ftndsn , jeden Tilg

Virseren Körper durch gesund« Bewegung zu einem geschmeidigen

Instrument der Seele , und unsere Stimme durch vernünftige Be¬
schäftigung zu einen, Sprachrohr der Empfindung zu machen : wir
würden die Ruhe gewinnen , uns mit dsnr Geiste der darzustellenden
Dichtung zu durchtränken und in ihm das Gesetz ihrer jeweiligen
Wiedergabe zu finden . Ja . mir würden sogar so glücklich werden,
naivere und größere Menschen zu werden, und so unendlich für
jede künstlyrische Leistung gewinnen. Kunst ist gesteigerte ^
Menschentum . Und wenn mir daher V e r i nnerlichu n g und
Bsselung als wichtigstes Ziel sdr Schauspielkunst erscheint !, so heißt
die erste Forderung an den Künstler : rette Deinen Menschen aus
dieser äußeren und inneren Brandstätte deines Jahrhunderts m>d
werde wieder, was der Künstler zu allen Zeiten im Wust der ihn
umgebenden Enge und Kleinheit sein soll, ein naiver uüd groß¬
denkender Mensch . Dann laß uns , glücklicher als heute, über Stil und
«d Iros <zt «i> iiae «r »ri iU«, reden. Es soll uns nicht hindern , nach
Herzenslust — zu spielen .

Denn darauf kommt es für den Künstler an , nnti solcher Freudig¬
keit zu „spielen", als " gäbe es diese Welt der sich streitenden Erdcn -
fremdlinge gar nicht , als sei auch nie etwas von Im - oder
Expressionismus an sein Ohr gedrungen. Das köstlichste Gut auch der
Schauspielkunst ist die „Naivität "

, und der gute Schauspieler tragt in ,
sich das Gnadengeschenk jener echten Kunst, die ewige WahrhM , uird
überdauert lächelnd alle neuen, neusten und all erneusten Aieke —
ewig jung, ewig neu. ewig echt.

Wz ik « ' Iksfisksdef lisiuertlebtii .
Sonaten -Abend Elis . Moritz — Emil Kornsand .

Gestern abend wohnte eine recht zahlreiche Zuhörerschaft dem
künstlerischen Primiz eines jungen Karlsruher Geigers bei, der durch
natürliche Anlage sowohl wie durch eine schon weit fortgeschrittene
Kultur zu den Berufenen gezählt werden darf . Emil Korns and
hat auf dem Konservatorium der Landeshauptstadt seine Studien be¬
gonnen und sie dann bei Prof . Klingler , Berlin , beendigt. Sein ru¬
higes . allen Asußerlichkeiten und Mätzchen abholdes Spiel nahm gleich
für ihn ein . Es ist beherrscht , wie von straffer Atemhaltung geführt,
zeigt schwebentde Resonanz, die sich auch auf die Luft außerhalb des
Geigenkörpers stützt und so den Raum init herbem und doch lichtem
Klange füllt . In besonderem Maße ist das bei seiner warmen , seelen¬
vollen KaMlene der Fall , die heute schon abgeklärt und packend
wirkt . In bewegten Passagen wird der Strich leicht und weich ge¬
führt , so daß sich kein scharfer , näselnder Ton bemerkbar macht. Auch

Begleiterin am Klavier , wie er sie sich nur wünschen konnte -
alles von -innen her verlebendigt , in den Farben wundervoll
jeder Satz durchsichtig im Aufbau und doch mit Kraft und
hingesetzt . Aus jeder Leistung dieser fleißigen Künstlern
Verantwortungsbewußtsein , und vorivHme Geistigkekt . Aast!,
Sonate Beethovens gestaltete sie durch die Frische rhifthmu -^ ^
Mät zu einem geradezu neuen Erlebnis . Ihrem ..
Vrahmsspiel braucht man so wie so kein neues Lob ü"

Der GesamtÄNdruck des Abends war stark und bedeuten^ ^ fi«
Vortragende gaben ihr Bestes und wirkliche Kunst . So verN^ ?
von selbst, daß ihnen zum Schlüsse die herzlichsten Ovationen ^ A
bracht wurden .

^ Kammcrspiele siud ätherische Kunst, verklärt , duitig .
unsubstantiell . Davon hat man sich kürzlich ja auch in Karl « ^
Gelegenheit der Ausführungen von „Abschied auf so«

„Iephtas Tochter" überzeugen dürfen . Es sind Dichtungen .
letzter Konzentration , von solcher Unirdischkeit, daß ihre '
Formen astralleibartig über der Stätte ihres ersten keuiweu .
nens weiterschweben. Wer sich abends in den stillen, leeren
Haussaal setzt , sieht die genannten Spiele wie einen farvw Ked^
lebendig werden, hört die M „ lik dieser zeitlosen KvraÄe
ken, ohne befürchten zu m
es etwa Jephtas Tochter — .. . .
Kallypso , die sich in das Alte Testament hinüberwagt .
auch , dag der Schauspielkritiker einer hiesigen Zeitung . °u
Montag , als die eigentliche V o rst e llu n g der d e id e » ^ ^
abgesagt worden war, in beneidenswerter Einsamrel
nießens , die AuMhrung dennoch erleben konnte. Er ^ nfli<̂ ^
wörtlich mit : wir können infolge anderweitiger , ,x
bei der Uiaufführung erst heute nach der ersten Wieder̂ ,

.>,
richten"

. Trotz ihrer Transzendenz konnten ihn die Dlchtu >
nicht restlos befriedigen . Er fühlte sich dann berufest» durch ! ^
ZU zeigen, was echte Dichtung sei.
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Die Schiffbarmachung des Gberrheins .
.. einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft sprach am Mittwoch abend
TsIkV,« - U der Veranstaltungen der Karlsruher Schiffghrts - und
^ N^. ^ ^ausstelluna Herr Direktor Gütz willer - Basel über den
>, » « Entwurf der Schiffdarmachuna des Oberrheins
?̂ . Z.ai el bis Konstanz , wobei Redner in ziemlich auSführ-
»irs^ - isc auch der übrigen bei dem Wettbewerb eingegangenen Ent-
'Äa? gedachte. In kurzem Auszug wiedergegeben. führte der Reimer
^ Äsendes aus : ,'M .Preisgericht , welches Mr Austragung des Wettbewerbs von
Ü̂ iMerungen eingesetzt worden ist . hat seinen Entscheid Mitte
" V «efziit und in einem eingehen den Gutachten seine interessanten

„,
' Nüer A . , G . in Mannheim mit dem I . Breis bedacht . Den

;>s/As erhielt der Entwurf mit dem Kennwort . F lotte Fahrt ".
Verfasser sich Grün ^ Bilsinaer A.-G . in Mannheim mit der

-
4

' ?̂ - in Basel nannten . Ein II . Preis wurde dem Entwurf
"
üx »Mt dem Kennwort „ Viribus Uniti " zuerkannt , welcher durch'

.̂ eih ? erster Schweizer Maschinenfabriken und Ingenieur -Büros

. .. ,
bei . iedcm Wasserstand unter 3,9 Baster Pegel mit ^ von

»
ZiiSilZÄIlmiil Oer

. .
ksaizilieli er « W

-

Dte IieutiHeil ^ otierun ^ ea derk ^ravIc ! urterLor8e
? raulclurt . 7. vktodsr 1320 .

Hank » « z»S

erster Schwei
. Zv.? Aet worden ist.

Ziel des Wettb ..Ziel des Wettbewerbs war die Herstellung « iner Schiffahrts
ie bei iedcm Wasserstand unter 3,9 Basler Pegel mit vm

°^ ,» >oten geschleppten Kähnen von 75 m größter Länge , Ilm größter
und 2 m größten Tiefgangs zu Bera und zu Tal befahren

IMWDMMD ^ I WMWWWWM
>b>i»Arch ^ ixpunkre gegeben welche durch die bestehenden Kl
^r» n^ ?̂ ^ en ES sind dies die Kraftwerke Augst - Wvhlen . Laufen ,

Die Lösungder gestellten Aufgabe war in der Haupt
Kraftwerke

und Schaffhaufen . Zwischen diesen ffixpunkten liegen
! « trecken, die Schwierigkeiten bereiteten und von welchen aus
j ^ Veilung der Entwürfe auszugehen hatte . Es war dies das

ausgenutzte Gefälle von der steinernen Straßenbrücke in
^ »>»? r ^ bestehenden Rheinfelder Wehr , die Strecke von
5kr«

°^ wch 2^ . .̂ ^ Aaremündung hinaus bis nach Kadelburg , die
der Rüdlingerbrücke bis oberhalb des Moserdcmrmes in

!- Es war nun außerordeirtlich interessant zu sehen , wie die ver -
A î, Entwurfsbearbeiter diese Aufgabe gelöst haben . Bei Rhein -

^ bcn die beiden Entwürfe „ Kreier Rhein " und „ Motte Fahrt " ,den ersten Preisen ausgezeichnet wurden , die Schwierigkeit
Ajz^ ub .' rwunden . daß sie die alte Anlage beseitigen und durch eine
-üî Ag neue ersetzen wollen - Der Mehrgewinn an Kraft in der

>n-^ gegenüber der alten beträgt durchschnittlich 4V 000 I ' . S .
Mattere Proiekte verlängern den bestehenden Werkkanal auf dem
tjs- !? Ufer flußaÄvärts . während die übrigen zwei Projekte einen-^ «»rtskcmal auf dem schweizerischen Ufer vom Wehr bis zur

Rheinfclden leaen und die rund 1 !XD m lange Strecke
beiden Brücken zum Teil ausbaggern und aussprengen

schnellen zum Teil durch eine zweite Schleusenanlage auf dem
s- Hn überwinden wollen .

^ Strecken zwischen Laufenburg und Eglisau zeigen sich die
,' .!v L - undiädlichen Verschiedenheiten der Einteilung der Stau -
i.V .Las verfügbare Gefälle wird in 4 Projekten durch 3 Gefäll -

A ? 2 Projekten durch 4 Gesällstusen nutzbar gemacht - Aus -
-,-nß lange Strecken reguliert werden und auf die Krast -

Nt xj .^ rzichtet wird . Es weist dies darauf hin . daß die Haltungen' °-'^-? ng gewählt sind , wodurch die Stauhöhen wegen der niederen
Einzig in den bnden'

zj/fj^ Ungen reduziert werden mußten .^ -ten Rb ^ in " und „ Flotte ^
Die 4 , Strecke »wischen Ealisau und Schasfhausen

--Kreier Rhein " und „ Flotte Fahrt " sind Regulierungen
worden .

' HWMwMMWWMs '
grundverschiedene Lösungen gebracht . Zwei Entwürfe

A. unitis " und „ Freier Rhein " verlegen die Staustufen in die
i!»!!. Mrchstiche bei Rheinau und hsim Rheinfall . Ein Projekt
? ^ .^ <chrt verbindet die Schlaufe von Altenburg mit dem Rhein -
^i» -? Anlage eines Kanals , welcher mittelst eines Äegnaduktes den
M ^ Arichneidet . Der Entwurf „ Vom Fels zum Meer " verlegt den
S auf das link -- Rheinufer , in dem es einen Hcmgkanal
Kn^ wfall bis nach Ellikon vorsieht . H»," "

n, ?' ? .en Zufahrtstunnel vor .
Neeesse Navigare siebt bei

«v , i« r .'." " " Zudem wird das Gefälle der
pi . ^ wllsstufen Rheinfall und Schaffhausen zusammengefaßt und
^ k. i? "n Seiienkanal mir Unkitunneluna des Lauferscldes der

Umgangen .
Mzl -vortraaend ? Nah dann noch einen kurzen Abriß über die
» z^er, und Grundsätze , welche bei der Bearbeitung des mit dem

Freier Rhein " wegb ' itend waren
-sonderheiten der Er¬
möglichst ^ weitgehende

gekrönten Entwurfes .. .
ssix an Hand von Lichtbildern die
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s
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einzelnen Gekällitufen . Um eine
! ' K. ". utznna zu erzielen , und um die Geschwindigkeit des Was ,
KöK» k Schiffahrt auf ein .Minimum zu beschränken , wurde die

so gewählt , daß ein ziemlich weitgehender Rückstau bei den
UgAden Werke -n eintritt . Die diesen Werken durch den Rückstau
^ ^ . Minderleistung wird reichlich aufgehoben durch den Mehr -

den unterliegenden Werken . Durch Anwendung dieses
-̂ -. welches beim Projekt „ Freier Rhein " am weitgehendsten
» z k " worden i '> ,. w?rd erreicht , daß von dem Gesamtaekälle des
v der BirSmündun -' lis m den Untersee von l48,3 Meter
^ ^ oder mebr wie S0 Proz . der Kraftnutzung dienstbar ge <
t,Äj? °lden können .

der Baukosten für die Schiffbarmachung der
>^rw - . e erfolgte au ? Grund der Preise vom Jahr 1320 . die dann
(.VA ' Huna eiues Vergleiches mit den Preisen von lS14 um -
>U ^ ,^ orden sind . Die Totalkosten für die Schiffbarmachung ohne
Az ^ .

'«ung der Kraftnutzung ergibt eine Summe von 147 813 0YY
Ai , auf die Schiffahrt 78 660 000 FrS . oder rund SV Proz .

Angaben über die Kraftnutzuna war zu entnehmen , daß
, don Basel Ins ?n den Bodensee eine 200 Tage vorhandene

L700 000 PS . gewonnen werden kann . Davon sind heute
^ VS , in den bestehenden Werken ausgenützt - Es harrench 5A000 PS . der Ausbeute . Die Gesamtleistung aller Stu -

^ . L^en in Kilowatt -Stunden ausgedrückt , ergibt bei voller tbeo -
! ' ^ usnutzuna 3,7 Milliarden Kilowatt -Stunden Davon sind

?»^ ^ .̂ . Milliarden Kilowatt -Stunden ausnutzbar , wovon
>!̂ ,

^ v00 Millionen Kilowatt -Stunden benützt werden . Es blei -> > lnoch 2,4 Milliarden Kilowatt -Stunden zur Verfügung .
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. . amerika . .kl»ll?a vampkseklkl .Mrdcl . Iilo '̂6 . .
n . Berlin , 7 . Okt . lEiyener Drahtbericht .) DK Börse eröffnete

in unsicherer Haltung . Weitere Msmungskäufe fanden namentlich

statt . PHLmx gewannen 20, Elektrisch Licht - und Kraft büßten g Proz .ew . Adlerwerke Kleyer 8 Proz, , nAugsburff - Nürnberg -Maschinen7 Proz . Kaliwerte begehrt . Deutsch -Kali 15 Proz . höher . Devisen¬
kurse rückgängig .

vis KeutiZen ? Ärieker Devisennotierungen
ztellen »ich vie tolZt ! Zürich , cien 7. OIctober 1920
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Lln snc !vest <! eut8L !ier ^ irtsckskt »be2irlr .
sd . Di : Handelskamniern Südwestdeuischlands , die sich zu einer

Vereinigung zusammengeschlossen haben , tagten im Frankfurter gro¬
ßen Handelskammersaal in Anwesenheit von Vertretern der Reichs »
u . Landesministerien , Zräsidenten des Deutschen Industrie - u . Han¬
delstages , dem Vorsitzenden der Vereinigung preußischer Handelskam¬
mern , Abgeordnete der Handelskammern und Handelsorganisationen
aus Darmstadt , Freiburg , Friedberg , Gelnhausen , Gießen , Heidelberg .
Idar , Karlsruhe . Ludungshafen , Mainz . Mannheim , München ,
Stuttgart , Villingen , Wiesbaden , Worms und der deutschen Han¬
delskammer für die Schweiz . Die Tagung stand unter dem Vorsitz
des Eeh . Kommerzienrates Engelhardt , dem Präsidenten dcr
svdwestdeutschen Vereinigung .

Direktor Mersmann hielt einen Vortrag über Hanvelskam -
w ' n und Vezirkswirtschastsräte . Der Redner bemerkte : Weite
Kreise fühlen , daß die bisherigen politischen Formen , vor allem der
Parlamentarismus in seiner heutigen Gestalt den politischen Fra¬
gen gegenüber versagt, ' viel mehr noch aber den wirtschaftlichen und
sozialen Aufgaben der Gegenwart gegenüber . Als Niederschlag des
russischen Rätegedanlens haben die Vezirkswirtschaftsräte und ihre
Zusammenfassung im Reichswirtschaftsrat Eingang in die Reichsver¬
fassung gefunden . Solchen ..Wirtsch ^ftsprovinzen " müsse man mit
Vorsicht gegenüber treten . Eine Organisation , wie sie der Regie -̂
rungsentwurf mit einer Verbeugung vor dem Sozialismus vorsieht ,
müsse man ablehnen , denn sie bedeute eine geschlossene Vertretungder Arbeitnehmer , ohne daß ihr dann noch eine geschlossene Vertr «
tung der Arbeitgeber gegenüberstände, - mit dem Endzweck , das Ar -
beiläebertum kaltzustellen .

Ueber die deutschen Handelskammern im Ausland sprach Dr .
Zeitler - Gießen , der sür Auslandshaiüielskammern , wie sie das
Ausland längst eingerichtet hat , entschieden eintrat , da die Kon¬
sulate den entsprechenden Aufgaben längst nicht mehr gewachsen seien ,wohl aber der „Konkurrenz " deutscher Auslandshandelskammern
c-lle nur erdenklichen Schwierigkeiten bereiten . Das bestätigte der
Vertreter der deutjä ' en Handelskammer in der Schweiz , Dr . Wirt
Zum Schluß sprach sich die südwestdeutsche Vereinigung gegen eine
derzeitige Durführung der Sozialisierung des Bergbaus aus . solange
nicht Sicherheit dafür gegeben wird , daß Schäden vermieden werden ,die der Privatwirtschaft und der Privatinitiative durch d»n jetzigen
Plan drohen . Denn die Privatwirtschaft bildet die Grundlage unse¬
rer Wirtschaft .

( bewerbe uncl Verlcekr .
Erhöhuna der Marnarincpreise . Das RcichSernährungsministerium

hat den ReichsauSschuß für Oele und Fette angewiesen , den Oelabgabe «
preis für die Margarincindustrie auf 26.80 je Ks zu erhöhen . Der ,
Marggrinepreis dürft ? dementsprechend im Kleinhandel eine Erhöhung
erfahren - Diese Preiserhöhung hängt mit der Steigerung der Welt¬
marktpreise und der Verschlechterung der Valuta zusammen .

Die NulirkMeiisörderuna im September hat sich mir 7.53 Mill . t
sbei 26 Arbeitstagen ) nicht wesentlich über den Maßstab der Vormonate
gehoben . Die arbcitstägliche Förderung war mit 291 940 l etwas
höher als im August ( ebenfalls 26 Arbeitstage ) , der es nur auf 280 446 t
arbeitstäglich brachte , blieb aber noch unter den Tagesziffern derMonate Mai und Juni .

Die Beschlagnahme dcr Flachsabfiille ist mit Wirkung ab. I.Oktober 1SL0 aufgehoben .
: : Tuchfabrik Lörrach . Das Unternehmen erzielte 1319-20 387 871?

Mark s226 629 ^ Reingewinn , woraus 12 llv ) Prozent Dividende ver¬
teilt werden ,

: : Süddeutsche Niickvcrsicherungs -N .- G . in Konstanz schließt mit
einem Reingewinn von 403'7»ö ( 334 570) und verteilt wieder 40
Mark Dividende pro Aktie , gleich 12,25 . Prozent . Das Tochterinsti¬
tut , der Alias in Wien , bleibt wieder dividendenlos .

Horchwerke N .-G . in Zwickau beantragt eine KapitalSerböhuna »w»
^ S auf 8 .80 Mill -

Hlärlcts .
Nürnberg Hopfenmarkt . ( Eigener Bericht .) Die neue Woche er¬

öffnet wieder in sehr ruhiger Haltung . Trotzdem sind die Preise auch
der geringsarbige » Hopfen , die nur schwach ausaeboten sind , sehr fest.
Die Abschlüsse vollziehen sich infolge dcr gespannten Forderungen nur
schwerfällig . Am Mittwochsmarkte bestand hauptsächlich Nachfrage nach
glnttgrüner Ware zu Exportzweckcn ; es wurden davon auch bis jetzt
500 Ballen dem Markr >entnommen . Dreitäge Kufuhren 1000 Ballen »
Umsatz 800 Ballen . Für Hallertauer Hopfen wurden bezahlt 3000—3200
Mark . Siegel 100 -F mehr : Württemberger 2800—8000 »w ; Hallertauer
Ervorthopsen 2660—2850 - Ä . Schlußstimmung : Sehr fest.

« MM
. Tie 719t

DMMz
Z -' sterstr . 2S .

L^ 'Nt f. d . Be -
der Stadt

^ t. , >ede «habe in

Kttiderklei
lösche . Stiefel

in

neu berge -
/ Fvartert ,

Zkrni, « «t .

-Z7Nttfekte
Neiderin
Kunden an

>t» .̂ dem Hause .

Mieter, .
t ^ dftdäumchen .
b^ tachelbcercn
i '^vurz .. sind bill ,

Gliben » .

Äkraut
^ »aaonweiie

Augsburg
vi. ü«7Sa

- -Z - ' SZ » MI - ' d. Silber ,
Nr , V478tti an die . Bad .Preste erd .

Platin » zablt am besten
WilI »e .Uhrm,,Krcuzstr,lK

in Waggonladnnaen zu billigsten Tages¬
preisen bat abzugeben ASS??

FilSerkrlült - TemertUgZ -Genosselischast

GesUstsstelle (Kaufstelle ) Stultgsrt
Jodannesstr . 8«. Telefon 4830 « . 48Z1.

RrSchuhzncher !
Nebme noch 1—2 P „ n ?neue Schübe zu machenin der Woche autzcr dem

Hauie an . Anaeb . unterNr , SU77.4A an die .Presse " erbeten .
Bad ,

offeriert waggonweise

Ferdinand Wolfsheimer .
WU » ! b« rg . Telefon VA».

v «nc!a

Zur Bergröhe -
rung meiner

^ Äiaarrenfabrik
ivird ein kavi-
talkriZftia . Teil -

>Kader gesucht. —
U51 Offerten unterNr . 5977s,an d.

, ^ ad. Presse ' .

iPriw HektsMljeliiilajseZ
>vwie komplette Haltosravden -AvParate liefert

MOrMerei Ferd . Thiergarten .
Vertag der . Bad . Presse ' . BZSN17

Tel . SS . Ecke Zirkel u . Lammttr .

^ Tätige

Keteiligmg
mit M—75 Mille wünscht
tüchtig , Kaufmann . SU I .,ledig . au « dcr Nadrungs -
mittelbranche an rentab¬
lem Unternebmen — am
liebsten Detailncschüst . —
» aus nicht auügeschtvssen.
Angeb . n . Nr . B4744N an
die . Bad . Presse ' erd .

iZuebsu Slv «wo
siooii

»uz
Ä. .Äsrstsi '
»clireid
N« w
»« k! , « . Lm« «rlws ,

vwüb , ZS/Z?,

KS«
Zr««-

ta . Icli.
»soitollili ^
llWtar .

Motallbstt «« . ^Ewhldrahtmatratjen, Kind«r»
belten , Pallter an Jederman ,
Katal. Irei . tZisenmöbel »
sabrik . Su« «. Tyür .

elektr .. vernickelt M
Waiserkocker .
1 Lt . IS,'' ^ . 1 ' '- Lt . ISN ^ .
K« pserlivedaf . Mu 20 ^ .
Grnni » ^

Waldttr . LS. IS271

Vsok «

gute Friedensw . . garan¬
tiert lochfrei . Gr . ttSXlW
für Getreide . Ptelil , Kar¬
toffel ze. bttligst bei der
SM . Psririkbvgeselllchaft

k '« »» Sc isc
Larlöriche . Saiserstr . S.

Kernt lremSe ZiirsSien !

Sehen Sie sichheute die
Zeitungen an . überall
werden Leute mit Sprach¬
kenntnissen gegen hobeGe «
hälter gesucht . Diese Nach¬
frage wird immer reger
werd .^je mehrDeutschland
daran gehen kann , seinen
AuSlandshandelv . neuem
aufzunehmen . Bedenken
Sie , daß sichIhnen , wenn
Sie fremde Sprachen be¬
herrschen . Wege zum Auf¬
stieg eröffnen , an die Sie
früher vielleichtniegedacht
haben . Sie können Eng¬
lisch , Spanisch , Russisch

usw . bequem inJhrenvier
Wänden , in kürzester Zeit
ohne große GeldauSgaben
u . ohne besondere Schwie¬
rigkeiten erlernen , wenn
Sie nach der weltberühm¬
ten Methode Toussaint -
Langenscheidt studieren .

VieleTausendehab .nach
dieser Methode gelernt ,
haben dann im Ausland
Stellung gefunden oder
sind in der Heimat in ein¬
flußreiche , gut bezahlte
Stellungen aufgerückt .
Die Methode Toussaint '
Langenfcheidtlehrtfremde

Sprachenfür dengeringen
PreiSvon monatl .nurvM .
bis zur höchsten Vollkom¬
menheit . Nutzen Sie die
überausgünstigeGelegen -
heit , durchErwerbung von
Sprachkenntnissen einen
großen Schritt im Leben
vorwärtszukommen , aus .
Verlangen Sie auf unten¬
stehendem Abschnitt heute
noch unsere Einfüh¬
rung in den Unter¬
richt der Sie inter¬
essierenden
Sprache .

Langenscheldtsche Verlagsbuchhandlung
( Prof . G - Lemeenscheidt )»Berlin -Schiinebera . <Gegr .l8SK>/ ^

>'

Auf nebenstehendem Abschnitt nur die gewünschte Sprache
und Adresse genau angeben und in offenem Briefumschlag

5
JH erlöse

^ um Zuien -
«> dung der in der

. « ad , Presse "
'S angebotenen Ein -

» whrg . in d. Unterricht

frankiert als . Drucksache ' <10 Pf .) einseuden . Wenn ^weitere Zusätze gemach
^

w - rden .
^
nur als verschlossenerob » - Lerbmdücht '

eit sür mtch
vassa

' '
Name :

Beruf :
Ort u. Strabe : -
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MW ^ enÄ '«
M UM

ftloinvn Möttau , g . oictodsr , 7 '/ , Ulli- ^

Linxixer >^ ben6

1 . « ^ oavkSm von

Pelz (Astrachan ) ,
sowie Da « tei »SAt lFilzs
zu verkaufen . - BS378S
BcIfortftr . 1S . IN . Hth . lkS .

vis Sebui -t uwseT'SZ - u -ettsn ? 6ekte ^e/is ?l5
« ekÄsn »oll / Vincke SSZ807

v ^. Wo/ / a . Hs/ne ,
sseb . 'iVllkelm .
<!en 6 . S ^ odsT- / SM .

/ ?u ?-!ae/ !e?' - ^ i!ee Z7.

Gelegenheik !

. Neues Trin ?KZ » S « en . verfchliefibar .
2XL m, als GartenhäuSchen oder deral .
umstandeb,Il >er 4« » esr « afe « . isZgg

NSZ ^ kS « <m «ef» Sft ^ I,k . 8i «»ksi -,
Rtwv » rrerstr «Äe IS. Tel . 87.

Awei Paar
Brreftanben
zu verkaufen . BW8S1
G !̂ . Moltkestr . IN . Hth .

Perfekte . tüchtiget̂m,6s kexllwt ? rslt » S .
8 . lt ^ toder , adän . 8 vdr .
^ lte Srvaerel

^ »!<llior» »ir . 2Z.
llleVkaitirlieiZer tvsmen
u. llerreu ) viUIcommvu .

I 'anrl . I^uickmossor .

Lrstea Lill« rZ«ri »I»« r
Lunte ^ an ? e . ,

Karton - Q 14 .40. 12.- . 9.M . 7 .20 unS

^ ^ kufeIlit . MzIp . Z3.

MZW Linti ' aelitsaal W -M

6 . 14 vktod .
adea6i 7 '/»

1 ^ r,25 - ^ 1kS - ,eA

flir Strümps «
^

neu — sowie an ?irl
sofort s - s« «dt .

AngeS . unt . Nr . <

an die . Bad . Press - .

Ik^ ^ VSSZ '

br. , Str ., ein¬
lies Z50 Liter , neue
r<kk»Sai « d »r billig zu

« » » rli « » . Löse ? ?! .
StSM, « f?e 28 . 152g?

' Redakteur Z
für den lok . Teil fSteno «
grsph und Organisatori
» A . Ausführt Ana . an
N » . o^ t» Bad Wildbad .' Ärs^ unaiifÄdiae Äwbel »
faitrik fncht f . eichenfour -
« rertc Speise «. Herren -
nnd Schlafzimmer gut
c» ?wesührten

geböte « ntcr Nr . B477S »
«n dt« . Bad . Presse ".a »bra « <St . jedoS g « t e- Salt «« . vom Lager

adzngeben .
Normalprofil Nr . SS S Stück Ski » lang

» » 1 F Ä 4,8 121 „'» ^ ^ ^ ^ ^ ^ »
» » Ä> 1 . k Z in .

ZMscheEW - n.WgNaMSgesMaftnl .bH .
Karlsr « d« . Krieasstras !« 23 . 15SS»

Telefon Nr . 567k n . 4S81 . Telegramme : . Veisnm ".

Verloren
« «rrensHtrm und Mb ,mU fchwarz . Band »
anhäna . Dienstag abend
.» r,easftr . Gegen Be¬
lohnung abzua . Korkst . 44,
l . Stock rechts . R4775 »

Z2S :
ci-mittslim . sn. st« v !zsodt -
vrigsi, .N <?1r» ts - u . sonst .
>>r!sktto ?ls » ! >er /^rt Im
In- uncl/ »vslsnil . IZ4777L

gnt er»« lten u . Schresd -
« osld -ri« . Edelmann , m.
Sichtichrift . billig znoer -
kaufen . Zu etfrag . i5Z?>Z
Fris ^ r^ ch- « ritN « ?,
K« vK » M?̂ Kaii> »!t e . ft.

weg . A ?» ??
'
»

Heitbill . »nveik . V - 7? j °
Ml >r ?.e» » r . II. linfL .

Il'risell «Dsokossove

rikZc : ^ :
Qiopin , Orixo , Knsx , ÜÄ? äo , Keller , Korn -

xo>6 , kisine ^ u . IvMo
Klavier : öruno Ltiimier .

Oer ? Iüxel ist »u» 6ein I »̂zsr 6sz Herrn
l, , Lckvsizxut kier .

ksrtsn ?u Xlc . 14 .40,12 .— . S .tiV. 7.M , 4 .80
(eiiisckIislZIick Lteusr ) bei ^1°. llovst , >I>ZS!-

^ kAlisakÄNillunk , kaizerstrslZe 1b9 . ^

»nek 2vrli ??t Zu »Ilen
? viien

osn sioeos ^llLvosr solMsr
können mit Mk . 8R>.—
tüql . Mk . KV— verdienen ^

Änfrag . sind unter Nr .
B477S8 an die . Radische
Presse " zw richten .

Schreiner
welch , altertüml . Mvbel
herrichten kann , sofort
qefncht . Braml . Erd -
orin ?enftrape SN. RMWS

Junger , kräftii
>8 Aabre . v . Lan -

Zu erfr . unter
tksliok Irlsokv

5 " ^ ° - - unter
M 5LÄZSN

für kaufest . Kavitalilien
vsMMcks KZL8W
fei ». Art « . erbitt . Angeb .
von Selbsteigentümern .
GnwdkMs - Mtr ?w -Dcrlaz
Frtuksrtta . W ..zcW °̂^ t-ü-

Kekrautcht «
WiMasts -EkmchiMiz
Bier - » . GlSixr -HLf- tt .
Tisch « « . StSHie sokort
zn kauf . « «WÄt . Off . u .
B47774 an d . Bad . Presse .

empklslilt TUchtig - S SZS » ^
sncht Stettu ' S

als Verkäuferin Ufl ,
Vertraueuspoften ^ ? ^»

allrLi -bprin ?en « ts .23 .
7s !ekon I4IS.

Wir baben zur Ausstellung der richtigen Miet -
« inSberechnnna Tabellen sowohl als Muster als
« « ch »ur ^lussüllung angefertigt , die auf dem Ge -
fchSftsztmmer Hekrenft - . 4« gegen die Selbit -
koften erhoben werden können . 152N8

Die nächste Versammln « !» findet am Freitag ,
» «n tS . Oktobsr . avends ^ Ui >»^im Saat Ul
» er Rraxerei Schremvv statt .

Grund - « . Hanshesitzer -Ftrein Zgrlmhe e. Z .
Des SZorttand .

A äebote unter «
an sie Bad . Presse

GebM ».. rud . ,?
ro

taepr . ükrankcnvNe«^

WeWraut
R « ?; kLirMen

Bödelikrhir -ihkn

WeitzrZben
in ganz . Wagenladungen
vermittelt MWa
Bad . Bsuern -Verein

Freiburg i . I .

-NN liebsten »irr D!»
in ärztlicher Vrarisl ^ .
Privcttlinik . Be, , ^ 1.
Nisse w Btlro « »« N
auch Stenograph '- gj»«
Maschinenschreiben , zxt
tritt könnte aut ^
IS . November « fW .
Wenn möglich naw ' Bi¬
burg . Karlsrnve od . , zst
delbera . G - fl . Ana^ e
mit - Nr . VAA781 ^
Rat, . Brofse erbet« !^< 2

Ehrliches Frl .
B - schaftiquA

im Haushalt vorw «M
Angebote unter N

gesucht mit gut . Emvfeb -
iungen , die einen kleinen
OanSbolt selbftündiaver -
sieht. Zu erfrag . Wald -
ktrake «7, I . Lad . 1S«14
JunaeZ . fieif,tg .. »weites

womöglich vom Lande ,
ge !« ck«. Mute Behandlg .
u . hoher Lohn . S!18? a

ro« Fabrik . A . Weder .
b . Karlsruhe .

^ otstionLcjruok
EiseNhäNÄler

Am Frertaa . dsn 15 . Ottoder d . J « fin¬
det in StuttaSrt eine Versammlung der Siid »
dcntsll ! . Mit -ztiet -er VeS Verbandes Dsut¬
scher Eisenhandle - statt , der es » ch zunächst
zur Ausgabe gemacht bat . die Gleichberechtigung
der jüngeren , nach dem 1 . August 1S1I gegrün¬
deten Eisenbandelssirmen durchzusetzen .

Unseren Bestrebungen nahestehende In¬
teressenten laden wir zur Teilnahme ein . Ein¬
laßkarten sind bei unserer Süddeutsch . Zweig¬
stelle . der Firma Ä!ian « l,cimcr Eisen - » . Stahl -
Iiüier . Dietsche ^ Nosbach , .̂ kom . «« es.. Mann -
hei « . an ber Kammerichleuse , erhältlich . AM

Verband Deutscher Eiscnhiindler .

^ k^icisnZl- unci Worlccii 'uckei 'si
In.. TüchannlitZt . ersi -
klaffige Maswrbeit , Fi¬
gur 48, vollständig neu .
preis « , abzugeben . Bvn »

SUtvs « rs , LebreStst . 1Z.
Anfertigung

ssmilicksi - vrueksseksn

tür In6usti -is , l-lsn6sl u . (Zsvvsfbs ,

Lstiöi -6sn , Vereins v . k̂ smilisn , in ^ in »

u . K1elirfsi ' tzsn6suok , b « i prompter

Lieferung u . sukmerkssmer

Leöisnung .

^ eko ? irksl v . l^ mmstr . " Î srnspr . SS , SOS 0 . öl

VSS '
üKg eZSS ' Vsck . prssss

MädchenMittlerer Staatsbeam¬
ter . 42 Jahre , kath ., in¬
aendliche . stattliche Er «
scheinnng . von angeneh¬
mem Aeuhern und guteu
Ebarakicr - Eigenschaiten .
wünscht NZZ -3

für die Küche aefncht .
zum 15 . Oktober . Tarif -
mäkkge Bezahlung . >si «

A « ! omaten -Rekt ..
.Ä »iscrstra !ie W1.

SZ»i« e ver sofort für
kl . HauShalt «Landort ) .
ehrlich ..brave ? !Siädche «
bei vollem Familienan -
schlird. Für braves Mäd¬
chen zweite Hetmat

Zu erkrag . unt . VZ8W7
i» der „Bad . Presse ."

, u verkaufen . Bü ^ZSS
Katse ^ltratze 81 , III .

Bon 12— S Ubr anzusehen .
Ein schwarzer Damen -

M « » tsl . wie neu . ist
zu verkaufen . BZL8LS
KinkLerle . Winterftr . 43

Eleg . D .-Sut u . ^ elz ^
zu verk . Adresse zu erfr .
unter Nr . R477S4 in der
. Bad . Presse ".

in jeder Bezieh « » « selbk6 « dia und enge -
i?eln « , mit hohem . Müuatlich mindestens
4VW.- «̂ betragendem Einkom . verbunden .
b«rn Uebcrnühme «rilkerer Silialleit « «»
al <er Geleilsch . zu vergeh . Zur Belebung
dieser BertraueuSstell . kommen nur gew ..
an selbst . Arbeit gewöhnte Herren , gros ;-
zügtg im geschästl . In - u . AuSlandverkehr
in Frage . Reichliche , auch sinslnz . Unter -
sttiduu « seitens der Gesellschaft in hohem
Make garant . Zur teilweis Deckung eines
Warenlagers find ea . ldMO .-^x Kaviwl cr -

spe, . s. Abbruch geeignet ,
f . ^ vcrkaulcu ,
ebenso
s Revolverbanke
noch neu , f . ^ MW v . St .
Nnfraq . unter B1778V an
die „ Rad . Presse ' .

ZrehsSroM - Ustoren
2 u . :! ? 8 . 2Sc>/g80 Nolt

.1 ? 8 . S8V/SS0 ^
mit Kuvferwickluna so¬
fort zu verkaufen .
A .LochMiikler .Dttrtach
Kronenftr . 8 . Teles . VI».

Drehbank
gebr .. 1 .2N in Drehlänae ,
Svitzenhöhe LW mm ,
Knopf IM mm , billig zu
verkaufen . Offerten erb .
unter Nr . 1581S an die
„ Bad . Presse " .

direkt ch Schreinerei
lieferbar : d «ll -cichensS

GrStze 80XIMc »>, eichen ,
mit Linoleumetnlage , 15,
Schubkasten , fettl . Türe » ,
mod . Ausführung . Qua¬
litätsware . schwarz mat¬
tiert , für Herrenzimmer
oder Privatbüro . preis¬
wert »u verkaufen . 1S217

Herm . Schrnid .
Sofienftrake 112 . oart .
MaMv . Nertilo zn verk.

Amus . Zirkel 25» . 4 . St . .
links . B3M11

»— 4 Ztr He » wegen
Platzmangel »« » er -
kansen . B47738
Ul «tandstr . ?4 . III , rechts .

Konditor
Kasse -

knüwzzizs smicderwzz - RIiAi - öMlscd .

« A . SilMI - « Iikim >
sucht für Karlsruhe,Brnchsal . Heidelberg « . Um «.

Seriöse Herren mit guten Umgangsformen bietet
sim Gelegenheit ans Lebensstellluig . Anstellung
erfolgt mit EehaltSvertrag u . zeitaemah . Vezügeu .

Nichtsac '.ziüieüs erhalten praktische Anleitung .
Agentrn und Hauvtagcvten bei zeitgemäd . Prooi -
swnen an allen Plätzen geiucht . Angeb . erb . unt .
u . m . 544 an Rudolf Mo ! e . Alkannheim . A368S

Für Reklame - Nsnlieit . die glänzend
eingeführt , für hier tLchtiger

oder später zu
Angebote . » nt .

an die . Vad . Pr e1^ -̂ <

^ . ing . . ttnderi
(Freidenker ) . ^ '"

5-^ !
nungsamt auf der M
vorgemerkt , suau . >!
inerwohnung , wen » .
mit Bad ^ iS ŝ
Zus -brUten

an die

gut erh ., mit elektr . An¬
trieb u . reichlich Noten
preisw . zu verkaufen .
Vierbra « eve » « rnder .
Ovo e » 0 u . R477 Wvon Flasch « « . Bavie «, Lumpe « . Metallen usw .

liarlsrnlivr
Schübenstrahe 8S. — Telefon 4788 . >MZ

IiW ?PliIVgW
"

der
" °

wagen gesucht . Angebote
unt . B4778 « an die Bd .Pr .

/, Violine,'Z« kauf ? » sucht

gegen höchste Bezüge sofort gesucht . Angebote « nt

,B47K1S an die . Bad . Presse ' .

Eine der leistungsfähigsten süddeutschen AZZ84

VSi ° rr ' <stss '

zum Besuche von Spezialgeschäft . Kolonialwaren -
Handlungen ete - Frifeuren und Wirten gegen gute
Provision . Gest . Angebote unter ? . kl . d . Z47 an
Rudolf Mosse . F^ antfurt am Maw .
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